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Aussprache mit Genergloberst Keitel 


am 17.8.29. 1 


Ich melde Keitel meine Besprechung mit Jost. Er 
sagt, dass er sich um dieses Unternehmen nicht kümmern könne,, 
da der Führer ihn nicht A habe und ihm Re ə RR 
ic sagen lassen, dass wir Heyderich polnische Uniformen 
zur Verfügung stellen sollten. Er ist einverstanden, dass ich 
Generalstab unterrichte. Er sagt, dass er von derartigen 
Unternehmungen nicht viel hält, dass aber nichts zu machen 
sei, wenn sie vom Führer befohlen wären, er könne den Führer 
nicht fragen, wie er sich die Ausführung dieses speziellen 
Unternehmens dächte. Bezüglich Dirschau hat er entschieden, 
dass das Unternehmen nur durch die Armee durchgeführt werden 
soll, 

Ich habe dann mein Gespräch mit Roatta gemeldet. 
Er sagte mir, dass er es für sehr gut hält, wenn Mussolini 
dem Führer klipp und klar sagen würde, dass er nicht in den 
Krieg eintreten würde. Er persönlich glaube, dass Mussolini 
doch mitmachen wiirde. Ich antwortete ihm, dass ich dieses 
für ausgeschlossen halte auf Grund des Gespraches Ciano - 
Ribbentrop, das ich ihm nochmals ausführlich übermittele. 
Er sagt, dass der Führer ihm das Gegenteil erklürt hatte. 
Es ginge also aus meinen Ausführungen hervor, dass der 
Fihrer ihm -Keitel - nicht alles sage. Ich sage ihm ferner, 
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von Italien König Alfons vor einigen Tagen gesagt habe, dass 
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er unter garkeinen Umständen unterschreiben werde, wenn 
Mussolini ihm eine Mobilmachungsorder vorlegen würde. 


Im Anschluss daran meint Keitel, dass es 


doch sehr interessant wäre festzustellen, dass selbst ein 


Volk wie Italien diktatorisch regiert würde, bezüglich des 
Krieges recht laurig wäre. Wie viel schlechter müsste es 
bei den demokratischen Ländern aussehen. Er sei überzeugt, 
dass die Engländer nicht eingreifen wirden. Ich versuche 
diese Ansicht zu widerlegen und sage, dass die Engländer 
bestimmt sofort die Blockağ6”048”ünsere Handelsschiffahrt 
zerstören wirden.Keitel meint, dass diese nicht von grosser 
Bedeutung sei, da wir Öl von Rumänien bekämen. Ich antwortete, 
dass dies nicht ausschlaggebend sei und wir auf die Dauer 
einer ee können und dass England mit 
allen Mitteln gegen uns kämpfen wirde, wenn wir gewaltsam 
gegen Folen vorgehen und es zu Blutvergiessen käme. Ich 
sage ihm, dass die Engländer sich genau so verhalten hätten, 
wenn bei unserem Einmarsch in die Tschechei Blut geflossen 
wire. Ich versuche Keitel die Folgen eines Handeslkrieges 
für Deutschland klar zu machen und sage ihm, dass vir nur 
mit geringen Mitteln dagegen kümpfen können. Soaban hatte 
ich erfahren, dass wir nur 10 U-Boote in cen Atlantik 
schicken könnten. Keitel meint, dass nach der Eroberung 
Polens es leicht sein würde Rumänien zur Hergabe seines 

Öls zu zwingen. Ich mache ihn aufmerksam auf die Massnahmen 
der Engländer auf dem Balkan und versuche ihm klar zu 
machen, dass die Engländer sicherlich alles für einen solchen 
Fall auf dem Balkan vorbereitet hätten. Bulgarien könne uns 
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y als Bundesgenosse nichts niitzen, da es sofort von Rumánien 


und der Türkel angegriffen werden würde. — 
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